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Weihnachtliche Stimmung  
in der «Grünzone»
Hallau Es duftet nach Glühwein und 
Kerzen – es weihnachtet in der 
«Grünzone» in Hallau. Helena Chris-
ten lud am Freitag und Samstag zur 
Adventsausstellung ein. Und die Be-
sucherinnen und Besucher wurden 
nicht enttäuscht – sie wurden auf die 
kommende Adventszeit bestens ein-
gestimmt. Helena Christen setzt 
schon fast traditionell auf Materia-
lien, welche die Natur in unserer Re-
gion hergibt. Setzt aber auch exoti-
sche Pflanzen oder Kürbisse ein, um 
ihre Kunstwerke zu ergänzen. Und 
auch die wunderschönen Orchideen 
sind immer wieder ein Hingucker. 
Die Adventskränze sind nicht ein-
fach von der Stange und es müssen 
auch nicht immer nur vier Kerzen 

sein. Die Farben sind in diesem Jahr 
in traditionellem Rot oder Weiss, 
aber auch Gold, Violett oder Rosa, 
Orange darf mal sein. Im gemütli-
chen Lokal an der Hauptstrasse 
wurde man in Weihnachtsstimmung 
versetzt und die hausgemachten Süs-
sigkeiten und der feine Glühmost 
taten ihres dazu. 

Wer nicht einfach etwas kaufen 
möchte, hat die Möglichkeit, an ei-
nem der zahlreichen Workshops teil-
zunehmen, um selbst etwas Schönes 
herzustellen. Die Daten findet man 
auf der Homepage www.grünzone.ch.  
Anmelden kann man sich im Laden 
oder telefonisch 079 519 12 14. Die 
Kurskosten betragen 50 Franken. �
� (Text und Bild: sim)

Jeder Mensch ist eine Schatztruhe
«Der Lebensfaden im Märchen 

– eine heitere Selbstbetrach-

tung für Jung und Alt», war 

das Thema des Workshops, 

der am letzten Freitagabend 

im Rahmen der Volkshoch-

schule Klettgau stattfand. Der 

Anlass wurde im Weingut 

Lindenhof in Osterfingen 

durchgeführt.

Osterfingen Armin Ziesemer, zertifi-
zierter Märchenerzähler aus Schaff-
hausen und Dominique Nay, Kinder-
gärtnerin aus Hettlingen, reisten mit 
dem Thema «Der Lebensfaden im 
Märchen» nach Osterfingen. An Bei-
spielen aus mythologischen Quellen, 
Märchen und Geschichten, ging man 
zusammen auf die Suche nach dem Le-
bensfaden. Die heimeligen Räume des 
Weinguts Lindenhof boten die ideale 
Kulisse für den Abend. Die 16 Teilneh-
mer, 15 Damen und ein Herr, stellten 
sich mit ihren Vornamen und ihrem 
Lieblingsmärchen vor. Bekannte Mär-
chen wie «Hänsel und Gretel», 
«Aschenputtel», «Brüderchen und 
Schwesterchen» oder «Schneewitt-
chen» wurden genannt. Aber auch Ge-
schichten aus der Schweiz, erzählt von 
Trudi Gerster, sind beliebte Erzählun-
gen, an die man sich aus der Kindheit 
erinnerte. «König Artus und die Tafel-
runde» waren Gesprächsthema, ebenso 
die Trilogie «Der Herr der Ringe». 

Märchen waren ursprünglich für 
Erwachsene
Im ersten, theoretischen Teil, gab Ar-
min Ziesemer Auskunft über die Aus-
wirkungen von Märchen im Gehirn 
und im Langzeitgedächtnis. Geschich-
ten sind anregend und können viel be-
wirken, Emotionen oder Glückshor-
mone freisetzen. Erzählungen lösen in 
den Köpfen der Menschen Bilder aus. 
Informationen können auf diese Weise 
besser vermittelt werden als trockene 
Fakten und bleiben besser hängen. 
«Früher wurden Märchen mehrheitlich 
von Frauen erzählt», so Ziesemer. Es 
waren Erwachsene, die ihre Geschich-
ten Erwachsenen erzählten. Erst zu 
Zeiten der Gebrüder Grimm wurden 
aus den Märchen auch Kindergeschich-
ten. Geschichtenerzählen hat Kult und 
war bei indigenen Völkern immer 
schon ein Teil ihrer Tradition. Ob bei 
den Aborigines in Australien oder dem 
Volk der Seneca in Nordamerika, Er-
zählungen wurden über Generationen 
hinweg bewahrt und mündlich überlie-

fert. Von einem Indianervolk, dem ein 
grosser Stein das «Geschichtenerzäh-
len» beibringt, erzählte Ziesemer, es 
war das erste Märchen an diesem 
Abend. Mythen und Märchen haben 
den passionierten Märchenerzähler 
schon in seiner Kindheit begeistert. 
Die Leidenschaft für «Märli», gibt er 
heute an sein Publikum in Workshops 
oder auf Reisen weiter. 

Die Moiren messen den Lebensfaden
Es waren griechische Schicksalsgöt-
tinnen, die Moiren, die den Menschen 
den Lebensfaden spannen. Sie waren 
es auch, die ihn gemessen und 
schlussendlich wieder durchtrennt ha-
ben. In der nordischen Mythologie und 
bei den Germanen wachte die Göttin 
Freya über den Lebensfaden. Passend 
zum Thema hatte Armin Ziesemer rote 
Wolle mitgebracht. Nach einer Reihe 
anregend erzählter Märchen lud Kin-
dergärtnerin Dominique Nay ein zu 
einer geführten Fantasiereise. Auf die-
ser märchenhaften Reise nach innen 
kam jeder in Berührung mit seinem 
ganz persönlichen Lebensfaden. Das 
Teilhabenlassen von Aussenstehenden 
an der eigenen Geschichte und das 
«Weben» mit dem roten Faden führte 
zu einer zauberhaften Vernetzung. 

Der Tenor am Ende des Workshops 
war einstimmig, die Lust auf mehr 
Märchen im Leben war geweckt wor-
den. Mehr Heiteres, Fröhliches wurde 
gewünscht, mehr echte Kontakte, 
mehr Verständnis für das Gegenüber. 
Denn jeder Mensch ist voller Ge-
schichten und wird so zu einer span-
nenden Schatztruhe, die es zu entde-
cken gilt. (mad)

Armin Ziesemer, zertifizierter Märchenerzäh-
ler und Dominique Nay, Kindergärtnerin, ga-
ben einen Märli-Workshop im Rahmen der 
Volkshochschule Klettgau.� (Bild: mad)

Überraschende Wende an der DV des  
Schaffhauser Turnverbandes
Eine überraschende Wende gab 

es an der Delegiertenversamm-

lung des Schaffhauser Turnver-

bandes in Gächlingen, als es 

die entstandenen Vakanzen im 

Vorstand zu besetzen galt.

Gächlingen Die Begrüssungsworte 
überbrachte Daniel Dülli vom gastge-
benden TV Gächlingen, gefolgt von den 
werbewirksamen Worten des Gemein-
depräsidenten André Bachmann. An-
schliessend wandte sich Regierungsrat 
Christian Amsler mit einer humorvollen 
Rede an die Anwesenden. 

Danach hatte die SHTV-Präsidentin 
Andrea Fuchs die Ehre, den beiden äl-
testen anwesenden Ehrenmitgliedern 
Susi Straub und Werner Huber ein Prä-
sent zu überreichen. Es ging zügig wei-
ter mit der Abnahme des Protokolls und 
den Jahresberichten. Der Antrag, das 
Verbandsblattreglement ausser Kraft zu 
setzen, weil der Druck und Versand des 
Newsletters hohe Kosten verursacht 
und zeitaufwändig ist, wurde von der 
Versammlung angenommen. Geplant 
ist, dass er in einer neuen Form erscheint 
oder nur noch online.

Jahresrechnung
Der Finanzer Patrick Schwyn präsen-
tierte die Jahresrechnung bei einem Auf-
wand von 191 421 Franken und einem 
Ertrag von 176   578 Franken, einer 
Fondsrechnung von 18 828 Franken und 
einem daraus resultierenden Ergebnis 
von 3985 Franken. Das Budget sieht ei-
nen kleinen Gewinn von 1500 Franken 
vor und die Jahresbeiträge bleiben gleich. 
Beides wurde von der Versammlung ein-
stimmig angenommen. Zwischendurch 
gab es immer wieder Ehrungen und Ver-
dankungen, wie an die Veranstalter der 
SHMV in Stein am Rhein oder der Ju-
gendturntage in Löhningen.

In der Pause nutzten die Delegierten 
das reichhaltige Kuchenbuffet und 
stärkten sich, bevor es sehr ernst wurde, 
denn nebst dem lange angekündigten 
Rücktritt vom Patrick Schwyn gab auch 
Corine Miklo ihren Rücktritt bekannt 
und da auch eine Nachfolgerin für die 
Geschäftsstellenleiterin gesucht wird, 
bestand der Vorstand des Schaffhauser 
Turnverbandes nur noch aus zwei Per-
sonen. Nach den eindringlichen Worten 
der Präsidentin meldete sich Kilian We-
ber, noch amtierender Präsident des TV 
Neunkirch, spontan aus der Versamm-
lung und gab seine Ambitionen für das 
Amt des Marketing-Verantwortlichen 
bekannt, sehr zur Freude des Publi-
kums, welches ihn mit riesigem Ap-
plaus in den Vorstand wählte. Mit ihm 
kam gleich Daniel Zinser als Marke-
ting-Mitarbeiter Online-Produzent dazu 
und wurde ebenfalls mit grossem Ap-
plaus gewählt. Eine sichtlich erleich-
terte Präsidentin stellte dann Silke Zim-
merling aus Beringen, Abteilungsleiterin 
Zentralverwaltung der Stadt Schaffhau-
sen, den Delegierten vor, welche sie mit 
grossem Applaus als neue Finanzver-
antwortliche in den Vorstand des SHTV 

wählten. Somit hat sich das düstere Bild 
auf der Bühne schnell geändert.

Anträge, Veranstaltungen  
und Ehrungen
Die Gymnastik-Matinée will der Vor-
stand aufgeben, das heisst neu positio-
nieren, mit einem Anlass, an dem sich die 
Vereine künftig präsentieren können. 
Die Meisterschaften im Vereinsturnen 
am 1./2. Juni 2019 sowie die Jugendturn-
tage am 25./26. Mai 2019 organisiert der 
TV Büsingen im Rahmen seines Ver-
einsjubiläums. Danach folgten weitere 
Ehrungen: die Verdienstnadel bekamen 
Monika Zinser, Barbara Schuler, Stefan 
Steiner, Stefan Gysel sowie Regula 
Kern. Eine sympathische und sehr hu-
morvolle Laudatio durfte sich der Finan-
zer Patrick Schwyn – nach neun intensi-
ven Jahren im Vorstand – anhören und 
wurde mit Standing Ovation zum Ehren-
mitglied ernannt, gefolgt von Roger 
Bührer und Christian Heiss, welche 
ebenfalls zu Ehrenmitgliedern des 
Schaffhauser Turnverbandes ernannt 
wurden. Nach dem Singen des Turnlie-
des endete diese Delegierten-Versamm-
lung äusserst versöhnlich. (AW)

Die Delegierten des Schaffhauser Turnverbandes bei der Wahl eines neuen Vorstandsmit-
glieds.� (Bild: AW)

Neu neu neu neu…

Adventsmarkt Neunkirch  
Samstag, 24. November 2018
Die beliebte Raclette-Stube der Männerriege  
Neunkirch befindet sich im Alten Wachtturm  

(altes Feuerwehrmagazin)  
neu im 1. Stock.

Spezial-Angebot:  
Jubiläums-Raclette mit Speck-Würfeli

Herzlich willkommen und en Guete  
wünscht allen Besuchern

Männerriege Neunkirch

Neu neu neu neu…

BAZAR
der reformierten Kirchgemeinde Oberhallau

am Sonntag, 25. November 2018 
14 Uhr, im Mehrzweckgebäude

 

• Adventsgestecke
• Standbetreiber mit einem vielfältigen Angebot
• Belegte Brötli, Wienerli
• Kaffee, Kuchen und Torten
• Kerzenziehen
• Kinderhüeti

Der Erlös kommt der Restauration des Kirchenarchivs 
und iChange zugute.

Naturverbundener, in Bern wohnhafter 
Heimweh-Schaffhauser träumt manch-
mal davon, einige ruhige Tage im Jahr in 
einem

Randenhäuschen
zu verbringen. Gibt es da draussen jeman-
den, der mir sein Bijou zu diesem Zweck 
zur Verfügung stellen könnte? Kosten- 
und Arbeitsbeteiligung nach Absprache.

Kontakt: pdiggelmann@bluewin.ch,
Tel. 031 371 85 55 A1469118
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Inserate: 
Telefon 052 687 43 43


